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Liebe Leserinnen und Leser,

Freuen Sie sich auch schon auf 
die Weihnachtsmärkte oder fest-
lichen Aktionen, mit denen wir 
uns auf die Festtage einstimmen 
können? Damit Sie wissen, wo Sie 
nach hübschen Geschenkideen 
stöbern oder winterliche Lecke-
reien schlemmen können, stellen 
wir Ihnen in dieser Ausgabe die 
Weihnachts-Highlights in der Ge-
meinde vor. 

Bereits im vollen gang ist die be-
liebte Weihnachtslotterie in Herz-
feld. Der Gewerbeverein bedankt 
sich 2023 wieder bei seinen treu-
en Kunden mit dem „Lippe-Ta-
ler“. Noch bis 12. Dezember er-
halten Kunden beim Einkauf den 
„Lippe Taler“. In dieser Ausgabe 
erfahren Sie alles zum Gewinn-
spiel. Außerdem können die klei-
nen Herzfelderinnen und Herz-
felder am 1. Dezember im Haus 
Idenrast ihren Stiefel oder Schuh 
für den Nikolaus abgeben und am 
Nikolaustag mit dem Gegenstück 
auslösen. Wie das genau funkti-
oniert, haben wir für Sie zusam-
mengefasst.
	 In Lippborg lockt am 2. Advent 
(10. Dezember) wieder der Weih-
nachtsmarkt. Parallel dazu fin-
det ein verkaufsoffener Sonntag 
statt. Hier finden Sie garantiert 
noch etwas, das Sie einem lieben 
Menschen schenken können. Au-
ßerdem sorgt der lebendige Dorf-
Adventskalender in Lippborg den 
ganzen Dezember über für festli-
che Stimmung, wenn sich täglich 
ein anderes Türchen öffnet.
Ein besonders Jubiläum hat der 
Eine-Welt-Laden Lippborg kürz-
lich gefeiert: Er wurde 25 Jahre 

alt. Der Lippetaler war bei der Ge-
burtstagsfeier vor Ort und hat 
den Ehrenamtlichen persönlich 
gratuliert. Mehr dazu lesen Sie in 
dieser Ausgabe. 
	 Weil es im vergangenen Jahr 
so viel Spaß gemacht hat, wie-
derholen auch wir zusammen mit 
den Lippetaler-Geschäftsleuten  
unsere Weihnachtsverlosung. Sie 
können viele attraktive Gutschei-
ne gewinnen. Dafür müssen Sie 
nur die Engelchen zählen. Mehr 
dazu auf der nächsten Seite. 
	 Natürlich wurde auch in Lip-
petal der „Elfte Elfte“ gebührend 
begangen und die Jecken haben 

sich schon einmal warm gefeiert. 
Wir stellen Ihnen schon die ers-
ten neuen Tollitäten vor und sa-
gen Ihnen, welche Sessionstermi-
ne im kommenden Jahr Sie sich 
schon einmal im Kalender markie-
ren sollten.
	 Zu guter Letzt wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien eine 
wunderschöne Adventszeit und 
besinnliche Feiertage. Kommen 
Sie gut ins Jahr 2024 und bleiben 
Sie gesund. 

Viel Spaß beim Lesen 
und alles Gute wünscht
Ihr Team von „Der Lippetaler“



~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Wimpern1x Wimpern
& Augenbrauen & Augenbrauen 

färbenfärben
von Salonvon Salon

HaarscharfHaarscharf
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1 L Weißweinpunsch1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläserund 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

Im Januar ´24 schenken Im Januar ´24 schenken 
wir Ihnen jeden Samstag wir Ihnen jeden Samstag 

10 Schnittbrötchen10 Schnittbrötchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

20,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 x Jupp’s 1 x Jupp’s 
BäckerfrühstückBäckerfrühstück

1 Weihnachtsbaum1 Weihnachtsbaum

RikschaverleihRikschaverleih  
für einen Tagfür einen Tag

(Nur an Werktagen)(Nur an Werktagen)

50,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

2x Kaffee2x Kaffee

und Kuchen
und Kuchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
1x kostenlose1x kostenlose

First-Class-WäscheFirst-Class-Wäsche  

Illustration: 455992 auf Pixabay

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Haarschnitt1x Haarschnitt
von Salonvon Salon

HaarscharfHaarscharf

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

11 Weihnachts-Weihnachts-
baumbaum

von Eickhöltervon Eickhölter
aus Herzfeldaus Herzfeld

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

2x Kaffee2x Kaffee

und Kuchen
und Kuchen

Alle Jahre wieder…auch in 2023 sollten Sie unsere Weih-
nachtsausgabe ganz besonders aufmerksam lesen. Denn zu-
sammen mit unseren wundervollen Geschäftsleuten haben 

wir erneut unsere beliebte Weihnachtsverlosung auf die Bei-
ne gestellt.

 Es winken Gutscheine von verschiedenen Geschäften und weitere 
Überraschungen. Die Gutscheine sind Warengutscheine und wer-

den nicht bar ausgezahlt.

Mitmachen ist ganz einfach: 
Blättern Sie ganz aufmerksam durch die aktuelle Dezember/Janu-

ar-Ausgabe von „Der Lippetaler“ und zählen wir die Engelchen, die 
sich im gesamten Magazin verstecken. Anschließend schicken Sie 
die Lösung auf einer ausreichend frankierten Postkarte mit Ihrer 

vollständigen Anschrift, Telefonnummer und dem Stichwort „Lip-
petaler Weihnachtsverlosung 2023“ bis zum 10. Dezember an den 

F.K.W. Verlag, Delecker Weg 33, 59519 Möhnesee. 

Oder Sie senden uns die Lösung sowie Ihre vollständigen Kontakt-
daten (Name, Adresse, Telefonnummer) mit dem Betreff „Lippeta-
ler Weihnachtsverlosung 2023“ an verlosung@fkwverlag.com. Mit 
etwas Glück haben Sie noch vor Weihnachten eine kleine Überra-

schung in den Händen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gegen Vorlage Ihrer Gewinnbe-
nachrichtigung erhalten Sie Ihren Gewinn beim entsprechenden 

Sponsor.

Wir drücken Ihnen die Daumen!

Weihnachtsverlosung 2023
Wie viele Engelchen finden Sie?

Im Januar ´24 schenken Im Januar ´24 schenken 
wir Ihnen jeden Samstag wir Ihnen jeden Samstag 

10 Schnittbrötchen10 Schnittbrötchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 bratfertige1 bratfertige
WeihnachtsenteWeihnachtsente

von Eickhöltervon Eickhölter
aus Herzfeldaus Herzfeld

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 
RikschaverleihRikschaverleih  

für einen Tagfür einen Tag
(Nur an Werktagen)(Nur an Werktagen)
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10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

6 | Lippetaler Dezember 2023/Januar 2024

10,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

Im Januar ´24 schenken Im Januar ´24 schenken 
wir Ihnen jeden Samstag wir Ihnen jeden Samstag 

10 Schnittbrötchen10 Schnittbrötchen

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

30,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Fußpflege1x Fußpflege

1 x Jupp’s 1 x Jupp’s 
BäckerfrühstückBäckerfrühstück

50,- €
~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1 L Weißweinpunsch1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläserund 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ ~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

1x Haarschnitt1x Haarschnitt
von Salonvon Salon

HaarscharfHaarscharf RikschaverleihRikschaverleih  
für einen Tagfür einen Tag

(Nur an Werktagen)(Nur an Werktagen)

1 L Weißweinpunsch1 L Weißweinpunsch
und 2 Gläserund 2 Gläser

~ Gutschein~ ~ Gutschein~ 

2x Kaffee2x Kaffee

und Kuchen
und Kuchen

Wie schon lange Tradition wird 
der Nikolaus auch in diesem Jahr 
in Herzfeld eine kurze Pause auf 
seiner langen Reise einlegen. Der 
Gewerbeverein lädt alle Kinder 
im Alter bis zwölf Jahren ein, am 
Freitag, 1. Dezember, von 14 bis 
16 Uhr in das Haus Idenrast zu 
kommen, um dem dort warten-
den Nikolaus einen ihrer Stiefel 
oder Schuhe zu bringen.

Der Nikolaus und dessen fleißige 
Helfer werden die Stiefel oder Schu-
he entgegennehmen. Um mögli-
che Verwechslungen zu vermeiden, 
bitten die Verantwortlichen die Stie-
fel eindeutig mit Namen zu verse-
hen. Dies erleichtert den Helfern die 
Arbeit und sorgt für kürzere Warte-
zeiten beim Nikolaus. 
Noch am gleichen Abend werden 
die mit Süßigkeiten gefüllten Stie-
fel an die teilnehmenden Geschäf-
te verteilt, die über ein Schaufenster 
verfügen. Ab Samstag, 2. Dezem-
ber, also pünktlich zum 1. Advent, 
sind die Stiefel gut sichtbar in der 
Dekoration der Geschäfte ausge-

Stiefelaktion im 
Haus Idenrast
Der Nikolaus und seine Helfer 
sammeln Stiefel ein

Foto: Gewerbeverein Herzfeld

stellt. Bei einem gemeinsamen Fa-
milien-Schaufensterbummel am 
Wochenende kann schon fleißig 
nach den „versteckten“ Schuhen ge-
sucht werden. Ab Mittwoch, 6. De-
zember, (Nikolaustag) kann dieser 
dann gegen Vorzeigen des passen-
den Gegenstücks im entsprechen-
den Geschäft ausgelöst werden. 
Auch der Elternrat des St.-Ida-
Kindergartens ist wieder mit dabei, 
um für vorweihnachtliche Atmo-
sphäre zu sorgen. Sie werden den 
Besuchern leckere, frisch gebacke-
ne Waffeln, Kakao und Kaffee an-
bieten. Also nicht vergessen, Stiefel 
oder Schuhe putzen und am 1. De-
zember dem Nikolaus bringen.
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Lippetal im Sammelfieber: 
Noch bis zum 12. Dezember 
ist wieder Taler-Sammeln 
angesagt . In teilnehmen -
den Geschäften erhalten die 

„Lippe-Taler“-Gewinnspiel 2023
Einkaufen in Herzfeld wird mit Gewinnen belohnt!

- REWE Frische- und Getränke-Markt
- Norbert Bitter, Damen- und Herrensalon
- Feldewerth Autohaus / AVIA Tankstelle
- Goldstein Provinzial-Versicherung
- Horstmann, Technik für Fahrrad, Forst und Garten
- Landbäckerei Hölkemann
- Kleeschulte, Landfleischerei
- Raiffeisen Vital, Raiffeisenmarkt
- Bauzentrum Lippetal
- Lippe-Apotheke
- Meier, Bäckerei und Gastwirtschaft
- MTK Möbel Kraienhemke
- Burkhard Pöpsel, Farbenfachmarkt
- Oliver Pöpsel, AXA/DBV-Versicherung
- Schwertheim Touristik GmbH
- Grill-Restaurant Thomas Tassis
- V + K Optik + Hörgeräte Kuhnert
- Voschepoth, Konditorei und Bäckerei / Cafe Twin
- Hans-Peter Westkemper, Druckerei
- Astrid Westkemper, Kosmetik und Fußpflege
- Mode Willenbrink
- Wollmeyer, Schuhaus, Orthopädie & Podologie
- LippeVital Gesundheitszentrum

In diesen Geschäften ist der 
„Lippe Taler“ erhältlich:
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Kundinnen und Kunden die 
beliebten Herzfelder „Lippe-
Taler“ anteilig zu Ihrem Ein-
kauf. 

Auch Aufträge und Beratun-
gen werden mit Lippetalern be-
lohnt. Diese werden dann auf 
eine Sammelkarte in die dafür 
vorgesehenen Felder geklebt 
(sechs Taler pro Karte). „Lippe-
Taler“ und die Sammelkarten 
erhalten Sie in vielen Herzfel-
der Geschäften. Wo genau, er-
fahren Sie unter www.gewer-

beverein-herzfeld.de. Auch auf 
der Sammelkarte sind noch ein-
mal alle teilnehmenden Betrie-
be aufgeführt. 
	 Vollständig ausgefüllte Sam-
melkarten können Sie zu allen 
teilnehmenden Betrieben zu-
rückbringen. Von hier werden 
die Karten an den Ziehungsta-
gen (29. November / 06. Dezem-

ber / 13. Dezember) ab ca. 10 
Uhr zur öffentlichen Verlosung 
gebracht. Losabschnitte, die da-
nach abgegeben wurden, ge-
langen nicht mit in die aktuel-
le Ausspielung. Die Verlosung 
selbst findet an diesen Tagen 
unter Aufsicht von Vertretern 
der örtlichen Medien im „Café 
Twin“ statt. 
Jeder Losabschnitt nimmt nur 
einmal an einer Ziehung teil! 
Wie in den vergangenen Jah-
ren, kann eine Person an ei-

nem Ziehungstag nicht mehr-
fach gewinnen. So können sich 
möglichst viele über einen at-
traktiven Einkaufsgutschein 
freuen. Selbstverständlich er-
höht die Anzahl der abgegebe-
nen Lose auch die Gewinnwahr-
scheinlichkeit.
	 Zu gewinnen gibt es bei je-
der Ziehung vierzig Warengut-
scheine zwischen 10 und 100 
Euro. Die Hauptgewinner ei-
ner jeden Ausspielung werden 
am Tage nach der Ziehung in 
den örtlichen Tageszeitungen 
veröffentlicht. Die Übersicht al-
ler Gewinnerinnen und Gewin-
ner werden in den Sonderver-

öffentlichungen sowie auf der 
Website des Gewerbevereins 
unter (Aktuelles/Lippe-Taler Ge-
winner) bekannt gegeben. 
	 Die Warengutscheine kön-
nen in diesem Jahr bis zum 31. 
Januar 2024 bei Mode Willen-
brink, Kirchplatz 7, abgeholt 
und in allen beteiligten Betrie-
ben eingelöst werden. Der Ge-
genwert der Gutscheine, die 
nicht abgeholt oder eingelöst 
werden, wird einem lokalen ge-
meinnützigen Zweck zugeführt.

Der Herzfelder Gewerbever-
ein wünscht allen viel Glück 
und Erfolg.
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Foto: DJD/STIHL/Thomas Kettner
Weihnachten ist das Fest der 
Familie und der Traditionen. 
Das gemeinsame Plätzchen-
backen zählt ebenso dazu wie 
das Dekorieren des Zuhauses 
oder das Auswählen des Weih-
nachtsbaums – zum Beispiel bei 
einem Familienausflug zum Re-
vierförster oder Forstbetrieb. 

Der Kauf des Weihnachtsbaums 
direkt beim Erzeuger garantiert 
nicht nur Frische und regiona-
le Herkunft, beim gemeinsamen 
Stapfen durch die Schonung und 
der Auswahl des Wunschbaumes 
kommt bereits Weihnachtsstim-
mung auf, zumal einige Forst-
betriebe mit Bratwurstständen, 
Kinderpunsch, Glühwein und 
stimmungsvoller Musik ein ad-
ventliches Event daraus machen. 
Wer möchte, kann den ausge-
wählten Nadelbaum oftmals so-
gar eigenhändig fällen.
Damit der Wunschbaum mög-
lichst lange frisch bleibt, sollte er 
sich erst auf der Terrasse akklimati-
sieren können, bevor er ins Wohn-
zimmer umzieht. Dann ist ein re-
gelmäßiges Wässern wichtig. So 
bleibt die Freude am Baum lange 

Gemütliche Weihnachtszeit
Tannenbaum, Adventskranz 
und weiße Blütenpracht 

erhalten – und er sorgt mit seinem 
zarten Duft für weihnachtliches 
Flair im Zuhause.

White Xmas 
Traditionell sind vor allem rotblü-
hende Topfpflanzen und Schnitt-
blumen in der Vorweihnachts-
zeit gefragt. Wer sich allerdings 
auf Social Media Plattformen wie 
Pinterest oder Instagram auf die 
Suche nach neuen Deko-Trends 
macht, wird schnell feststellen, 
dass auch helle und weiße Blü-
ten im Advent immer populärer 
werden. Eigentlich kein Wunder, 
schließlich ist die Farbe in unse-
rer Kultur der Inbegriff von Ruhe, 
Frieden, Reinheit und Festlichkeit. 
Die extravaganten Orchideen, an 
denen man sich fast einen Monat 
lang erfreuen kann, bringen den 
Glamour-Faktor ins winterliche 
Wohnzimmer. Neben Weiß sind 
sie in zahlreichen anderen Farb-
tönen erhältlich und bestechen 
mit mindestens zehn großen Blü-
ten pro Rispe. Zum Schmücken ei-
ner Festtafel lassen sich die Blüten 
abknipsen und einzeln auf kleine 
Väschen oder Fläschchen verteilt. 

Der Adventskranz
Es gibt ihn in allen Farben, aus Na-
turmaterialien, aus Holz oder Me-
tall, in groß oder klein – der Ad-
ventskranz. Viele kaufen einen 
bereits fertiggestellten Kranz, da-
bei kann man ihn einfach selber 
basteln. 
Benötigte Materialien: Einen 
Kranzrohling (Größe je nach Belie-
ben), Tannengrün, z.B. Nordmann-

tanne oder Nobilis, 3 Bünde (je 
nach Größe des Rohlings), Steck-
klammern, Wickeldraht, Dekoma-
terial, Kerzen, Kerzensteckdraht, 
Heißklebepistole.
Vorbereitungen: Eine Bastelun-
terlage (bspw. Wachstischdecke) 
bereitlegen, das Tannengrün zer-
legen, Äste abschneiden (die Stü-
cke sollten jedoch nicht zu groß 
sein).
Anleitung: Mit einigen Tannen-
zweigen den Rohling mittels der 
Steckklammern rundherum be-
stücken. Nach Belieben kann auch 
die Unterseite mit Tanne ausge-
stattet werden. Anschließend den 
Wickeldraht an einer Stelle des 
Kranzes festbinden. Nun nach und 
nach Zweige auf den Kranz legen 
und mit dem Draht fixieren. Der 
Kranz sollte rundherum grün und 
buschig sein. Wie dick der Kranz 
letztlich wird, hängt vom eigenen 
Geschmack ab. Schließlich den 
Draht abschneiden und das Ende 
an einer unauffälligen Stelle mit 

bereits vorhandenem Draht ver-
zwirbeln.
Nun geht es an das Dekorieren: 
Die Kerzen werden mit dem Ker-
zensteckdraht auf dem Kranz be-
festigt. Hierfür wird eine Seite des 
zuvor gekürzten Steckdrahts mit 
Feuer erhitzt (bspw. Flamme ei-
ner Kerze) und anschließend in die 
untere Seite der Kerze gesteckt. 
Durch das Erhitzen gleitet der 
Draht wie Butter durch das Wachs. 
Je nach Größe der Kerzen diesen 
Vorgang pro Kerze bis zu vier Mal 
wiederholen. Die restlichen Deko-
elemente wie Zimtstangen, kleine 
Glaskugeln, geeiste Kunstbeeren 
o.Ä. mit der Heißklebepistole auf 
den Kranz bringen. 
Falls der Adventskranz noch nicht 
direkt zum Einsatz kommt, soll-
te er idealerweise draußen gela-
gert werden. So trocknet er nicht 
so schnell aus. Auch während der 
Adventszeit kann das Grün immer 
wieder mit Wasser besprüht wer-
den. (dzi/djd/akz-o/ GPP)

„Kings Of Floyd“: Eine unvergessliche Hommage an Pink  
Floyd kehrt zurück! Die gefeierten Meister der Pink Floyd-Tribute-
Band-Szene, „Kings Of Floyd“, sind zurück und bringen erneut das 
legendäre Erbe der progressiven Rockikonen auf die Bühnen. Am 
Samstag, 6. Januar 2024, um 20 Uhr können Sie die Band live in der 
Stadthalle Werl erleben.
In einer famosen Live-Inszenierung bietet die Band eine wunderbare musi-
kalische Reise durch die Hits der erfolgreichsten Phase von Pink Floyd: von 
„Meddle“ (1971) über „Dark Side of The Moon“ (1973), „Wish You Were Here“, 
„Animals“ bis zu „The Wall“ (1979), sowie einige andere bekannte Stücke. Mit 
musikalischer Extraklasse, hervorragendem Stage-Design und großartigem 
Sound begeistern „Kings of Floyd“ das Publikum und rufen die nahezu per-
fekte Illusion eines Pink Floyd Konzertes hervor. Weitere Infos unter www.
kingsoffloyd.com. Karten erhalten Sie ab 38,40 Euro bei eventim.de und 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Oder Sie nehmen an unserer Verlosung teil,  denn wir ver-
schenken 3x2 Tickets. Alles was Sie tun müssen, ist uns bis zum 
10.12.2023 eine E-Mail mit dem Stichwort: „Kings of Floyd“ 
und Ihren Kontaktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer) an  
verlosung@fkwverlag.com zu senden. Und mit etwas Glück gehören Sie 
zu den Gewinnern. Die Gewinner werden ausgelost, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

„Kings of Floyd“ in Werl
Gewinnen Sie Karten!
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Fotos: Gewerbeverein Lippborg 
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Feststimmung 
in Lippborg 
Vereine laden zum Weihnachtsmarkt
Nach der erfolgreichen Wie-
derlauflage des Lippborger 
Weihnachtsmarkts an der Kir-
che im vergangenen Jahr, kön-
nen sich die Lippborgerinnen 
und Lippborger auch in 2023 
auf ein paar besinnliche Stun-
den freuen. 

Der Gewerbeverein Lippborg so-
wie Vereine, Kindergärten und 
weiteren Teilnehmende laden 
am Sonntag, 10. Dezember, von 
13 bis 18 Uhr zum Weihnachts-
markt an der Kirche ein. Zum 
Start des Budenzaubers wird das 
zehnte Türchen vom lebendigen 
Adventskalender an der Kirche 
um 13 Uhr geöffnet. Anschlie-
ßend können Sie nach Herzens-

lust flanieren und nach letzten 
Geschenken und neuer Dekora-
tion schauen. 
Folgende Stände sind in Pla-
nung: „Bretter&Bohlen“ verkauft 
Selbstgemachtes aus Holz und 
„Beiwerk“ (Leon Bäuerlein) weih-
nachtliche Deko sowie Weidenla-
ternen, Imkerei Suermann bietet 
Produkte aus Honig aus Lippe-
tal an, die Rot-weißen-Funken 
beteiligen sich mit einem Los-
verkauf und die Kita Spatzen-
hausen mit Selbstgebasteltem 
und dem Verkauf von heißen Ge-
tränken. Ebenfalls vertreten ist 
„Möhrchen der Bioladen“ mit ei-
ner Auswahl von Bioprodukten.
Natürlich muss keiner hungrig 
oder durstig vom Platz gehen. 

Auch in diesem Jahr gibt es in 
Lippborg wieder einen leben-
digen Adventskalender, der 
vom Kreativverein Lippborg 
organisiert wird. 

Nach einem erfolgreichen Start 
im Jahr 2021 und einer ebenso 
gelungenen Wiederholung im 
letzten Jahr dürfen sich die Lipp-
borger wieder auf 24 ganz un-
terschiedliche „Türchen“ freuen, 
die von Privatpersonen, Vereinen, 
Einrichtungen und Geschäften in 
der Adventszeit geöffnet werden. 
Diese „Türchen“ konnten inner-
halb kurzer Zeit vergeben wer-
den – ein Zeichen dafür, dass der 
lebendige Adventskalender ein 
willkommenes Angebot ist, sich 
in der oft hektischen Vorweih-

3. Auflage 
geht an den Start
Lebendiger Adventskalender 
in Lippborg

nachtszeit bewusst Auszeiten zu 
gönnen.
„Wir freuen uns wieder auf vie-
le schöne Begegnungen mit 
Liedern, Geschichten, Mitma-
changeboten und weiteren Über-
raschungen“, so das Organisa-
tionsteam. Wann und wo die 
Türchen geöffnet werden, kön-
nen alle Bürger den Aushängen 
in den örtlichen Geschäften ent-
nehmen.

Foto: Kreativverein Lippborg

Dafür sorgen der Spielmannszug 
„Gut Klang“ mit einem Glühwein- 
und einem Waffelstand, die KKL 
brät Spanferkel, die Avangarde 
sorgt für Würstchen und Pom-
mes und die Jungschützen für 
Reibekuchen und Kaltgetränke. 
Last but not least kommen die 
Pfadfinder mit ihrem Jurtezelt, 
Fotoleinwand und bieten Stock-
brot an.
Für gute Unterhaltung sorgen 
die Kinder aus den Kindergärten, 
die Auftritte vorbereiten. Weiter-
hin wird das Adventssingen am 
Nachmittag für Kinder in der Kir-
che stattfinden und natürlich 

kommt der Nikolaus zu Besuch.
Parallel zum Lippborger Weih-
nachtsmarkt ist verkaufsoffe-
ner Sonntag. Die Geschäfte im 
Ort haben von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet, hierzu gehören Schuh-
haus Beile, Bessmann, der Eine-
Welt-Laden und Brentrup. Der 
Kirchweg (von Bessmann zum Il-
merweg) wird mit Lichtern aus-
geschmückt, um den ein oder 
anderen Besucher von Bessmann 
zum Weihnachtsmarkt zu locken. 
So lässt sich ein ausgiebiger Ein-
kaufsbummel doch prima mit 
dem Besuch des Weihnachts-
marktes kombinieren. 

Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Weihnachten steht vor der Tür!

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service

Mit trendigen Accessoires &

Geschenkgutscheinen vom Schuhhaus Beile!

Ihre Zahn-Spezialisten für 
Ahlen, Neubeckum, Dolberg, Vorhelm und Lippborg!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir wünschen unseren Patienten eine schöne 
Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest!

Praxis Ahlen
zahnarzt team ahlen
Weststr. 110 | 59227 Ahlen
Telefon: 02382 5454
E-Mail: info@zahnarzt-team-ahlen.de
www.zahnarzt-team-ahlen.de

Praxis Neubeckum
zahnarzt team neubeckum
Graf-Galen-Str. 100
59269 Beckum-Neubeckum
Telefon: 02525 9625972
E-Mail: 
info@zahnarzt-team-neubeckum.de
www.zahnarzt-team-neubeckum.de

Praxis Dolberg
zahnarzt team dolberg
Bummelke 1-3 | 59229 Dolberg
Telefon: 02388 3039352
E-Mail: info@zahnarzt-team-dolberg.de
www.zahnarzt-team-dolberg.de

Praxis Lippborg
zahnarzt team lippborg
Ilmerweg 9
59510 Lippetal-Lippborg
Telefon: 02527 585
E-Mail: 
info@zahnarzt-team-lippborg.de
www.zahnarzt-team-lippborg.de

Team-Fotos: © Sascha Winkelmann / 2sonic.de
© Kai Kremser / kaikremser.com
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In der heutigen Zeit ist und 
bleibt das Ehrenamt wichtig. 
Ein besonderes Lied davon 
singen können Einrichtungen, 
die sich um Seniorinnen und 
Senioren kümmern, wie das 
Seniorenheim St. Ida Stift in 
Hovestadt mit angeschlosse-
nem betreutem Wohnen und 
einer Tagespflegeeinrichtung. 
Welchen nicht ganz alltägli-
chen Weg das St. Ida erfolg-
reich eingeschlagen hat, ha-
ben uns Seelsorger Reinert 
Hüpper und Katrin Dick vom 
Sozialen Dienst erzählt.

KAPESO 
Das St. Ida Stift in Hovestadt ge-
hört zur Katholische Pf lege-
einrichtungen im Kreis Soest 
gGmbH (KAPESO gGmbH), die 
2011 gegründet wurde. Um das 
Ehrenamt zu stärken, wurde zum 
einen eine hauptamtliche Stel-
le eingerichtet, die die Maßnah-
men für alle drei angeschlosse-
nen Einrichtungen übernehmen 
sollte. „Ich war damals noch 
Heimleiter in Anröchte und habe 
diese Stelle dann übernommen. 
Damals gab es in allen drei Ein-
richtungen zusammen 20 Eh-
renamtliche“, erzählt Reinert 
Hüpper, der heute noch ehren-
amtlich als Seelsorger tätig ist.

Projekt „Ehrenamt“
Mit der finanziellen Unterstüt-
zung der Lotterie ARD-Glücks-
spirale wurde zum anderen ab 
Juni 2014 das Projekt „Ehren-
amt“ durchgeführt. Es war auf 
fünf Jahre angelegte und hatte 
zum Ziel, neue Ehrenamtliche zu 
gewinnen. „Somit haben wir in 
drei Projektgruppen das Ehren-
amt neu strukturiert und orga-
nisiert. Heute haben wir 75 ak-
tive Ehrenamtliche in allen drei 
Einrichtungen zusammen, da-
von 20 im St. Ida“, so Hüpper. 
Die Strukturen seien „penibel 
aufgebaut“ worden und zwar 
mit dem Grundsatz „Es ist im-
mer was on top“. Das bedeutet, 
die Ehrenamtler sind kein Ersatz 
für fehlendes Personal. „Die Eh-

Wertschätzend und anerkennend
Ehrenamt im St. Ida Stift Hovestadt

renamtlichen schenken den Be-
wohnern Zeit, hören zu und un-
terhalten sich, gehen mit ihnen 
spazieren, unterstützen bei all-
täglichen Dingen, begleiten die 
Senioren zu Gottesdiensten, hel-
fen bei Festen, in der Cafeteria 
oder machen kreative Angebo-
te“, erzählt Katrin Dick. Es gebe 
keinen „Dienstplan“ nur Abspra-
chen zur Organisation. Ansons-
ten bestimmen die Ehrenamt-
lichen selbst, wieviel Zeit sie 
investieren können oder möch-
ten. Ob einmal im Monat, ein-
mal in der Woche oder auch nur 
zu bestimmten Festen wie Weih-
nachtsfeiern oder Sommerfes-
ten. 
	 Das Highlight der Angebote 
ist seit zwei Jahren die Fahrrad-
Rikscha, die rege genutzt wird. 
„Das Interesse bei den Bewoh-
nern war sofort riesig. Wir ha-
ben zwei ehrenamtliche Fahrer, 
die von Frühjahr bis Herbst bei 
gutem Wetter auch mehrfach 
in der Woche unterwegs sind. 
Mal geht es zum Einkaufen, mal 
in die alte Nachbarschaft, zum 
Friedhof, zur Basilika oder auch 
nur mal Pommes essen“, erzählt 
Katrin Dick.

Seite an Seite
„Ganz wichtig ist uns: Es werden 
keine pflegerischen Tätigkeiten 
übernommen. Und wir nehmen 
unsere Ehrenamtlichen mit“, be-
tont Reinert Hüpper. Konkret 
bedeute dies, dass alle Helfen-

den feste Ansprechpartner im 
St. Ida haben und regelmäßiger 
Austausch zwischen den haupt-
amtlichen Mitarbeitenden und 
den Ehrenamtlichen sowie vier-
teljährlich ein großes Frühstück 
zum Austausch untereinander 
stattfindet. Des Weiteren kön-
nen die Aktiven bei Interesse 
an nicht-pflegerische Weiterbil-
dungsangebote über die KAPE-
SO wahrnehmen. Zudem sei An-
erkennung und Wertschätzung 
ganz wichtig. Jedes Jahr gibt es 
ein Dankeschön-Frühstück mit 
kleinen Präsenten für die Ehren-
amtlichen. 

Nachwuchs
Wie wertvoll das Ehrenamt ist, 
haben die Mitarbeitenden im St. 
Ida während Corona schmerz-
lich erfahren. „So richtig konn-
ten die Freizeitangebote erst im 
Frühjahr 2022 von quasi null wie-
der anlaufen“, so Hüpper. Gleich-
zeigt zeigte sich das gute Ver-
hältnis, denn viele Aktive kamen 
gerne zurück. „Außerdem ma-
chen wir Werbung für uns über 
die Firmungen. Wir bieten Pro-

jekte wie Spiel-, Bastel-, oder 
Kochnachmittage mit Firmlin-
gen (14 bis 16 Jahre) und unseren 
Bewohnern an. Das ist ganz toll, 
denn für viele Jugendliche ist es 
der erste Kontakt zu alten Men-
schen“, erzählt Hüpper. Ihm ist 
ein Kochprojekt in 2022 beson-
ders in Erinnerung geblieben: 
„Ich mache immer eine Feed-
back-Runde mit den Jugendli-
chen mit der Frage ‚Wie ging es 
euch dabei auf einer Skala von 
eins bis zehn?‘. Einer der Firmlin-
ge hatte den gesamten Tag ein 
recht großes Mundwerk und war 
sehr eifrig dabei. Als der sagte 
‚elf‘ und ‚Ich wusste nicht, dass 
so etwas in einem Seniorenheim 
möglich ist‘, war das eine schöne 
Bestätigung für das gelungene 
Projekt.“ Die Zusammenarbeit 
mit den Firmlingen soll auch im 
nächsten Jahr im ähnlichen Rah-
men wieder stattfinden. 
Wer Interesse hat das Team vom 
St. Ida kennenzulernen, kann 
sich gerne an Katrin Dick vom 
Sozialen Dienst wenden, Tel. 
02923/981415, E-Mail: K.Dick@
kapeso.com.
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(v.l.)Ehrenamtliche Gerdrud Meck, Kathrin Dick, Reinert Hüpper und 
Einrichtungsleiter Marcel Belicki .Foto: F.K.W. Verlag

Pünktlich zum Start der neu-
en Session wurden in Lippetal 
die ersten neuen Tollitäten vor-
gestellt.

„Fritten, Wursti: alles da – in der 
Trinkhalle Imponderabilia“ lau-
tet das Motto der Jecken in Oes-
tinghausen, das sich der neue El-
ferrat, der von der 1. Mannschaft 
des SGO gestellt wird, ausgedacht 
hat. Eingeleitet wurde die Session 
direkt mit einem Paukenschlag: 
Erstmals in der Geschichte von 
Imponderabilia gibt es ein „Zwei-

Session 2023/24
Das sind die neuen Tollitäten

gestirn“, das ganz einfach Daniel 
Romberg heißt. Ja, Sie lesen rich-
tig. ZWEI Daniel Rombergs! Da-
niel Romberg I. leitet aktuell das 
Seniorencentrum St. Michael in 
Werl. Das Pendent Daniel Rom-
berg II. kennt sich als Grundschul-
lehrer in Lippstadt eher mit der 
jüngeren Generation aus. Dani-
el Romberg I. strahlt schon allein 
wegen seiner Funktion als Offi-
zier im Schützenverein Autori-
tät aus. Zudem überzeugt er als 
stimmgewaltiger Karnevalssän-
ger mit jahrelanger Erfahrung im 

Schunkelbereich. Daniel Romberg 
II., auch „Wursti“ genannt, rockt 
mit mehreren Bands parallel als 
Sänger und Frontmann ebenfalls 
schon lange Zeit von Gig zu Gig. 
Auch die Termine für die Sitzun-
gen stehen fest: Die Abendsitzun-
gen sind am 27. Januar und am 3. 
Februar. Der Kaffeekarneval fin-
det am 28. Januar und der Kin-
derkarneval am 12. Februar statt. 
Merken Sie sich die Termine ger-
ne schon vor. 

Lippborg
In Lippborg lautet das Sessions-
motto: „Das Dorf ist voller Leben, 
Karneval bringt es zum Beben“. 
Das neue Prinzenpaar für die Ses-
sion 23/24 kommt erstmals aus 
den Reihen des Schützenvereins. 
Prinz Mike I. und Prinzessin Mar-
lies II. regieren in dieser Session 
die Lippborger Narren. Sie wur-
den erstmalig in einem Festzelt 
auf dem Marktplatz inthronisiert. 
Neu in dieser Session ist auch der 
Seniorenkarneval, der für den 7. 
Februar geplant ist. Die große Ga-
lasitzung steigt am 3. Februar und 

In Lippborg regieren Prinz Mike I. 
und Prinzessin Marlies II. 
Foto: privat

der Kinderkarneval am 4. Febru-
ar. Der Höhepunkt der Session ist 
natürlich erneut der Rosensonn-
tagsumzug am 11. Feburar.

Welver
Unter dem Motto: 50 Jahre Stra-
ßenkarneval – da simma dabei, 
auf jeden Fall!“ feiern die Karne-
valisten des SV Welver die Jubilä-
umssession. Regiert werden sie 
von Frank II. und Heike III. (Schnei-
der). Das Kinderprinzenpaar heißt 
Emma II. (Hagen) und Felix I. (Hart-
mann). Die wichtigsten Termine 
sind der Weiberfastnachtsumzug 
am 8. Februar und der Kinderkar-
neval am 11. Februar.

Daniel Romberg I. regiert im Zweigestirn Oestinghausen. „Wursti" war 
leider krank, daher trägt der Elferrat sein Gesicht als Maske. 
Foto: Imponderabilia Oestinghausen

Asterix mit weniger Backpfeifen!
Exklusive Asterix-Fanpakete zu gewinnen
Weniger Wildschwein, mehr Ge-
müse, Sport treiben, Konflikte 
mit Worten lösen statt mit Back-
pfeifen. Das ist das Motto im 40. 
Asterix-Abenteuer „Die Weiße 
Iris“ der Asterix-Künstler Fab-
caro (Autor) und Didier Conrad 
(Zeichner). Wir verlosen Asterix-
Fanpakete und Luxuseditionen 
des neuen Bandes.

Der neue Gegenspieler von Aste-
rix und Obelix ist der scheinbare 
Weltverbesserer Visusversus, der 
mit seiner manipulativen Methode 
ganz Gallien auf den Kopf stellt. 
Der neue Band von Egmont Ehapa 
Media ist ab sofort als Softcover 
für 7,99 Euro, Hardcover für 13,50 
Euro sowie als Luxusausgabe für 59 
Euro (ab 7. November) im Handel 
sowie unter www.egmont-shop.
de erhältlich. Oder Sie machen 
einfach bei unserer Verlosung mit 
und sichern sich Goodies, die es 
nicht im Handel gibt! Wir verlosen 2 
Asterix-Überraschungspakete plus 
1 Luxusedition!
Senden Sie einfach eine E-Mail mit 

dem Betreff „Asterix“ und Ihren 
Kontaktdaten (Name, Adresse, Te-
lefonnummer) bis zum 7.12.2023 
an verlosung@fkwverlag.com und 
mit etwas Glück gehören Sie zu 
den Gewinnern.
Die Verteilung der Gewinne liegt 
beim Verlag, es besteht kein An-
spruch auf einen bestimmten Preis. 
Die Gewinner werden ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Foto: ASTERIX®-OBELIX®-IDEFIX® 
/© 2023 Hachette Livre/ Goscinny-
Uderzo
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Jobs der Zukunft: 
Berufe im digitalen Marketing boomen

Foto: pexles.com/IST-Hochschule für Management/akz-o

Einer Studie des Weltwirt-
schaftsforums zufolge ent-
stehen in den kommenden 
fünf Jahren etwa zwei Millio-
nen neue Arbeitsplätze für 
Spezialist:innen für digitales 
Marketing. Wer seine berufliche 
Zukunft dort sieht, für den:die 
ist der Bachelor-Studiengang 
„Online-Marketing und Mar-
ketingmanagement“ an Hoch-
schulen für Management inte-
ressant.

Die Digitalisierung hat in den letz-

ten Jahren nicht nur die Art und 
Weise, wie Unternehmen Geschäf-
te machen, radikal verändert, son-
dern auch, wie Marken mit ihren 
Zielgruppen interagieren. Traditi-
onelle Werbeformate werden im-
mer öfter von innovativen Online-
Marketing-Strategien verdrängt. 
In diesem Zusammenhang ist es 
entscheidend, Expert:innen aus-
zubilden, die nicht nur die digita-
len Tools und Technologien be-
herrschen, sondern auch wissen, 
wie sie in der sich ständig verän-
dernden digitalen Landschaft ef-
fektiv eingesetzt werden können.
Dass Expertise im digitalen Mar-
keting zunehmend relevant ist, 
zeigt der „Future of Jobs Report 
2023“ des Weltwirtschaftsforums 
in Genf (WEF). Die Studie verdeut-
licht, dass in den nächsten fünf 
Jahren rund zwei Millionen neue 
Stellen für Online-Marketing-
Expert:innen geschaffen werden.

Online-Marketing-Studium
Im Studium werden die Grundla-
gen des traditionellen Marketings 
mit den neuesten Erkenntnissen 
aus dem Online-Marketings kom-
biniert. Künstliche Intelligenz (KI), 
Influencer-Marketing und Video-
Content, aber auch Data-driven 
Marketing, eCommerce und Hy-
perpersonalisierung sind relevan-
te Aspekte, die im Studienverlauf 
beleuchtet werden. Neben der in-
haltlichen Fokussierung auf das 
Marketing der Zukunft zeichnet 
den Studiengang die große Pra-
xisnähe aus. An der Hochschu-
le werden die Studierenden von 
Praktiker:innen mit umfassender 
Berufserfahrung unterrichtet. „Da-
für konnten wir Expert:innen füh-
render Unternehmen wie Ama-
zon, IBM und SAP gewinnen, aber 
auch Dozierende aus Agenturen 
und aus der Unternehmenskom-
munikation“, sagt Prof. Dr. Mela-
nie Diermann, Leiterin eines Mar-
keting Studiengangs. „Angesichts 
des rasanten technologischen 
Wandels und der Tatsache, dass 
immer mehr Konsument:innen ei-
nen Großteil ihrer Zeit online ver-
bringen, ist es unerlässlich, dass 
Unternehmen in diesem Bereich 
kompetente Mitarbeiter:innen ha-
ben“, ergänzt sie. Weitere Infos gibt 
es unter www.ist-hochschule.de/
bachelor-online-marketing-und-
marketingmanagement. (akz-o)

Wir suchen eine zuverlässige 
Spülkraft (m/w/d) 

für unsere Schulmensa in Lippetal
auf Minijobbasis. 

AZ: MO, Mi, Do ca. 11-14 Uhr 
Bewerbung werktags ab 10 Uhr.

Stattküche GmbH 02534/587930 
oder bewerbung@stattkueche.de

Matthias Köhler
Betriebsleiter
Börde-Werkstätten
Betriebsteil: Herzfeld
Gewerbegebiet Herzfeld 27 · 59510 Lippetal
Telefon: 02923/ 9724-10 · Fax: 02923/9724-77
E-Mail: matthias.koehler@perthes-stiftung.de

Ein herzliches Miteinander 
kombiniert mit einer sinnvol-
len Tätigkeit: Dafür stehen 
die Börde-Werkstätten im Ge-
werbegebiet Herzfeld. Unter 
der Trägerschaft der Evange-
lischen Perthes-Stiftung e. V. 
mit Hauptsitz in Münster bietet 
der Betriebsteil in der Gemein-
de Lippetal 120 Menschen mit 
geistigen, körperlichen oder 
psychischen Behinderungen 
seit 2001 einen Arbeitsplatz.

Die Werkstatt für behinderte 
Menschen (WfbM) ist Teil des 
Werkstattverbundes der Börde-
Werkstätten, zu dem die Kleving-
haus-Werkstatt in Soest sowie 
die Wichern-Werkstatt und der 
Börde-Industrie-Service in Werl 
gehören. Das Fachpersonal ge-
währleistet auf hohem Niveau 
die nachhaltige und flexible Zu-
sammenführung von Arbeit und 
Mensch. Nicht nur die Teilhabe 
am Arbeitsleben, sondern auch 
die herzliche Atmosphäre und das 
Miteinander von Beschäftigten 
und Mitarbeitern macht die Ein-
richtung aus.
Die Beschäftigten leben in ihren 
Familien, in eigenen Wohnungen 
oder in Wohneinrichtungen für 
Menschen mit Behinderungen. 
Ein Fahrdienst bringt sie morgens 
nach Herzfeld und nach Feier-
abend wieder zurück nach Hause. 
So haben die Beschäftigten einen 
klar strukturierten Arbeitsalltag, 
der natürlich anders abläuft, als 
im regulären Arbeitsleben. 

Arbeitsbereiche 
Unter Anleitung geschulter Fach-
arbeiter, Meister, Techniker und 

Börde-Werkstätten in Herzfeld:
Teilhabe am Arbeitsleben für Menschen mit Handicap

Fabian R. und Werkstattleiter Matthias Köhler. Foto: F.K.W. Verlag

Sebastian F. (li.) und Finn K. übernehmen auch gerne für 
Sie die Gartenbarbeit. Fotos: Börde-Werkstätten/Hannß

pädagogischer Fachkräfte wird in 
den Bereichen Metall, industrielle 
Montage und Verpackung und 
Lager qualitativ hochwertig, ter-
mingerecht und wirtschaftlich für 
verschiedene Auftraggeber ge-
arbeitet. Für ein weltweit tätiges 
Familienunternehmen werden 
beispielsweise kleine Ersatzteile 
konfektioniert und verpackt. Ähn-
liche Aufträge gibt es auch von 
anderen Firmen. 

Gartenarbeit
Ein weiterer Bereich ist der Au-
ßenarbeitsplatz Gar ten- und 
Landschaftsp� ege. Die Herzfelder 
Gartenarbeitsgruppe besteht aus 
vier Personen und ist eine von 
insgesamt fünf Gärtnergruppen 
innerhalb des Börde-Werkstatt-
verbundes. Für aktuell 35 exter-
ne Kunden übernehmen die Be-
schäftigten zwischen 22 und 32 
Jahren die größtenteils ganzjähri-
ge Gartenp� ege. Zu den Kunden 
gehören Firmen, die Gemeinde 
(öffentliche Flächen) oder auch 
Privatkunden. 
„Mit Ausnahme der Motor-Ket-
tensäge arbeiten die Beschäftig-

ten mit allen vorhandenen Mo-
torgeräten in der Gartenpflege. 
Angetrieben werden diese mit 
Öko-Benzin“, erklärt Gruppen-
leiter Jörg Hannß, der seit über 
30 Jahren bei den Börde-Werk-
stätten arbeitet. Rasenmähen, 
Heckenschnitt, Beetpflege oder 
Strauchschnitt: Alles übernimmt 
die Gartenarbeitsgruppe gerne. 
Falls Sie also Hilfe bei der Garten-
arbeit oder auch der Grabp� ege 
brauchen, dann wenden Sie sich 
doch an die Börde-Werkstätten in 
Herzfeld! 

Interessenvertretung
Selbstverständlich be-
kommen die Beschäfti-
gen ein Entgeld für ihre 
Arbeit. Die Interessen der 

Beschäftigten werden durch den 
dreiköpfigen Werkstattrat wahr-
genommen. Fabian R., der im 
Metallbereich arbeitet, ist der 1. 
Vorsitzende. „Einmal im Jahr gibt 
es eine Versammlung, in der wir 
den Beschäftigten berichten, was 
wir das ganze Jahr getan haben“, 
erzählt Fabian R.. 
Neben der Arbeit werden in der 
Börde-Werkstatt in Herzfeld auch 
soziale Kontakte zu Menschen mit 
gleichen Interessen und Themen 
geknüpft, die Beschäftigten er-
halten außerdem Bildung und 
Weiterbildung. Die WfbM ist Teil 
der Dorfgemeinschaft Herzfeld 
und p� egt die vielen Verbindun-
gen zu anderen Vereinen und 
Institutionen. Gerne wird auch 
zusammen gefeiert: Ob Sommer-
fest, Schützenfest oder die große 
Weihnachtsfeier in der Gemein-
schaftshalle Oestinghausen, zu 
der auch die Angehörigen der Be-
schäftigten eingeladen sind: Der 
Spaß kommt hier nicht zu kurz.
„Die Einrichtung ö� net sich übri-
gens auch für Praktikanten oder 
für junge Menschen, die ein An-
erkennungsjahr absolvieren müs-
sen“, betont Werkstattleiter Mat-

thias Köhler. 
Ob als Bewerber oder mögli-

cher Neukunde: Nehmen 
Sie gerne Kontakt auf!

- Anzeige - 
© F.K.W. Verlag

Kleinanzeigen

Schulbistro sucht Verstärkung!
Für unser Schulbistro in Lippstadt 

suchen wir zu sofort eine freundliche 
und zuverlässige Kollegin auf Mini- 

jobbasis, AZ Mo-Fr. von ca. 8-10 Uhr.
Formlose Kurzbewerbung oder  

telefonische Bewerbung gerne an 

Stattküche GmbH 
02534 / 587930

oder bewerbung@stattkueche.de
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Rührkuchen auf dem Blech 
und Glühwein passen perfekt 
in die kalte Jahreszeit. Einen 
saftigen Kuchen können Sie 
mit diesem Rezept einfach sel-
ber backen.

Zutaten für etwa 
20 bis 25 Stück
Glühwein: 150 ml Rotwein, 3 EL 
Zitronensaft, 2 Pck. Dr. Oetker Fi-
nesse Weihnachts-Aroma, 50 g 
Zucker

Für den Rührteig: 300 g weiche 
Butter oder Margarine, 300 g Zu-
cker, 1 Pck. Dr. Oetker Vanillin-
Zucker, 6 Eier (Größe M), 300 g 

Rührteig zubereiten: Back-
blech fetten. Backofen auf etwa 
180 °C Ober- und Unterhitze 
oder etwa 160 °C Heißluft vor-
heizen. Butter oder Margarine 
in einer Rührschüssel mit einem 
Mixer (Rührstäbe) geschmeidig 
rühren. Nach und nach Zucker 
und Vanillin-Zucker unter Rüh-
ren hinzufügen, bis eine gebun-
dene Masse entsteht. Jedes Ei 
etwa 1/2 Min. auf höchster Stu-
fe unterrühren. Mehl mit Backin 
mischen und abwechselnd mit 
dem Glühwein in 2 Portionen 
auf mittlerer Stufe unterrühren. 
Zuletzt Raspelschokolade unter-

Weizenmehl, 3 gestr. TL Dr. Oet-
ker Original Backin, 100 g Dr. Oe-
tker Raspelschokolade Zartbitter

Guss: 250 g Puderzucker, Dr. Oe-
tker Dekor Für Herzens Wünsche 
Herzchen Mix

Wie backe ich einen 
Glühweinkuchen?
Glühwein zubereiten: Rotwein 
mit Zitronensaft, Finesse und 
Zucker in einem kleinen Topf 
verrühren und nur so lange er-
hitzen, bis der Zucker aufgelöst 
ist. Den Glühwein abkühlen las-
sen und für den Teig 125 ml ab-
messen.

rühren. Den Teig auf dem Back-
blech verstreichen und auf mitt-
lerer Schiene etwa 30 Minuten 
backen. Kuchen auf einem Ku-
chenrost erkalten lassen.

Guss zubereiten: Puderzucker 
mit nur soviel Glühwein verrüh-
ren, dass ein dickflüssiger Guss 
entsteht. Den Guss auf dem Ku-
chen verstreichen und sofort 
mit Dekor bestreuen. Wenn der 
Guss fest ist, den Glühweinku-
chen in Stücke schneiden. (dzi/
Dr. Oetker)
Guten Appetit 
und frohe Weihnachten!

Süße Adventszeit
Backtipp: Glühweinkuchen
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Privat-Catering • Business-Catering
Leihgeschirr und Mietservice
Schul- und Kitaverpflegung
Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal 

Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

wünscht eine schöne Weihnachtszeit und ein gutes Jahr 2024!

Die Entsorgungswirtschaft 
Soest GmbH (ESG) hat eine 
Abfall-App für den Kreis Soest 
an den Start gebracht, die das 
bestehende Angebot des Ab-
fallkalenders im Internet und 
des Erinnerungsservice per E-
Mail erweitert.

Jetzt neu:
Abfall App für den Kreis Soest

Sobald Sie die Abfall-App auf Ihr 
Smartphone geladen haben, ha-
ben Sie in allen Städten und Ge-
meinden des Kreises Soest ei-
nen digitalen Mehrwert in der 
Hand – mit nur wenigen Klicks 
können Sie individuell Abfall-
abfuhren und Benachrichtigun-

gen einstellen. Die Abfall-App 
ist kostenlos für iOS- und And-
roid-Geräte in den entsprechen-
den App-Stores verfügbar.

Vorteile der Abfall-App:
Persönlicher Abfallkalender: 
Bürgerinnen und Bürger kön-

nen ihren individuellen Abfall-
kalender einsehen.
Mehrere Adressen: In der  
Abfall App können mehrere 
Adressen hinterlegt und ver-
waltet werden.
Erinnerungen: Die Abfall-App 
erinnert an bevorstehende Ab-
fuhrtermine als Push-Nachricht 
auf das Smartphone und er-
möglicht es, den Zeitpunkt der 
Erinnerung individuell festzu-
legen.
Karte: Durch eine interak- 
tive Karte können Container- 
standorte, z .  B. für Altglas 
oder Altkleider, und Wertstoff- 
höfe gesucht werden – eine 
anschließende Navigation ist 
ebenfalls möglich.
Abfall-ABC: Hilft schnell Ant-
worten auf Fragen zu finden, 
wo ein bestimmter Abfall im 
Kreis Soest korrekt entsorgt 
werden kann.
Weitere Informationen zur  
Abfall-App gibt es unter 
www.esg-soest.de/abfall-app. 
Bei Fragen wenden Sie sich ein-
fach direkt an das Abfall-Ser-
vice-Telefon der ESG unter Tel.  
02921/353-111. 

- Anzeige -

„Kein anderer Gospelsong und 
damit keine andere Lebensge-
schichte hat die Gospelszene in 
ähnlicher Weise geprägt. ‚Ama-
zing Grace‘ ist eine Geschich-
te, die erzählt, gesungen und 
gespielt werden muss“, heißt 
es auf dem Flyer zum Chormu-
sical.

Im Juni 2024 ist es dann soweit: 
Das Publikum kann das Spekta-
kel mit rund 200 Mitwirkenden 
unter Regie von Wolfgang Lam-
minger und musikalischer Leitung 
von Markus Loesmann am Schloss 
Hovestadt in einem eigens aufge-
bauten Zelt live erleben. Wer da-
bei sein möchte, kann sich bereits 
jetzt Karten sichern.

„Amazing Grace“ 2024
Kartenvorverkauf gestartet

Foto: Elisabeth Zinselmeier 

Die Geschichte
Erzählt wird die Lebensgeschich-
te von John Newton, der Kapitän 
eines Sklavenschiffes war, zu Gott 
findet und Priester wird. Geboren 
1725 in London, verlor er früh sei-
ne Mutter und wurde nach seiner 
Kindheit in einem Heim zwangs-

weise von der Royal Navy rekru-
tiert. Nach einigen Zwischenstati-
onen gerät das Schiff, auf dem er 
sich befindet, bei der Überfahrt 
von Sierra Leone in ein Unwetter 
und Newton überlebt nur knapp. 
In dieser Rettung erkennt er zwar 
Gottes Gnade, aber dennoch be-

darf es weiterer Jahre und einer 
Begegnung mit George White-
field, damit aus dem Sklavenka-
pitän ein gläubiger Priester wird, 
der sich für die Bekämpfung des 
Sklavenhandels einsetzt und den 
Text zu einem der bekanntesten 
Gospelsongs der Welt verfasst.
An folgenden Terminen ist 
„Amanzing Grace“ zu sehen: 
Sonntag, 16. Juni, um 16 Uhr
Freitag, 21. Juni, um 20 Uhr
Samstag, 22. Juni, um 19 Uhr
Sonntag, 23. Juni, 2024 um 16 
Uhr
Tickets kosten in 35 Euro in Ka-
tegorie 1 und 30 Euro in Katego-
rie 2. Sie sind online über www.
hellwegticket.de, über die Ticket-
Hotline: 02921 /31101 (Mo. bis Fr. 
13 bis 17 Uhr) sowie bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen der 
Sparkasse Hellweg-Lippe erhält-
lich.
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätsp� ege Qualitätsp� ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
P� ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungsp� ege

Serviceangebote für 
jede P� egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
p� egebedürftige Menschen

Lippetal

Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen Wir wünschen unseren lieben Pflegebedürftigen sowie Angehörigen 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr! 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki
Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal Tel.: 
02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an die Heimleitung Fr. Friesen.
Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit!

D ie I de alvor ste l lung von 
Weihnachten: Die ganze Fa-
milie findet sich zusammen, 
es wird gegessen, gelacht, 
Kinderaugen strahlen ange-

Festtage
Einsamkeit muss nicht sein!

sichts der Geschenke. Leider 
ist dies bei vielen Menschen 
nicht der Fall. Vor allem Senio-
ren leiden darunter, wenn die 
Kinder zum Beispiel in die Fer-

ne gezogen sind oder die Ver-
wandten vielleicht in diesem 
Jahr endlich einmal über die 
Feiertage verreisen möchten 
oder es im schlimmsten Fall 
gar keine Angehörigen gibt. 
Was tun, damit man selbst 
nicht dem Weihnachts-Blues 
verfällt? Wir haben Ihnen ei-
nige Tipps zusammengestellt.

1.	 Veranstaltungen besuchen
Wer über die Festtage aktiv ist 
und etwas unternimmt, der 

kommt nicht so schnell ins Grü-
beln und trauert dem vermeint-
lich perfekten Weihnachten hin-
terher. Kinos und Theater bieten 
ein buntes Programm, sodass 
man gut unterhalten wird und 
dabei im Gegensatz zum Fern-
seher daheim auch noch unter 
Leute kommt.

2.	 Sich vernetzen
Alleinstehende, die nicht verein-
samen möchten, sollten versu-
chen, sich bestmöglich zu ver-
netzen. Dies geht am besten, 
wenn Sie Angebote, beispiels-
weise von Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder 
auch den Seniorenbüros der 
Stadt nutzen. Es gibt zahlreiche 
Gruppen, in denen man sich zu-
sammentun kann, oder auch 
z.B. einen Mittagstisch aufsu-
chen, bei dem man mit anderen 
ins Gespräch kommt. Vielleicht 
melden Sie sich ja auch einmal – 
unabhängig von Weihnachten – 
für einen Ausflug an, wo Sie wo-
möglich neue Bekanntschaften 
machen können.

3.	 Wegfahren
Über Weihnachten verreisen? 
Warum nicht? In Hotels oder 
anderen Herbergen werden 
über die Feiertage stimmungs-
volle Dinner oder Kaffeetrin-
ken in heimeliger Atmosphäre 
geboten. Hier feiern Sie unter 
Gleichgesinnten und sind darü-
ber hinaus noch in einer ande-
ren Umgebung, was Ihnen be-
stimmt guttut, wenn Sie sonst 

Grafik: Rozy/Pixabay.com

die meiste Zeit daheim verbrin-
gen.

4.	 Einfach quatschen
Unterschätzen Sie generell im 
Alltag den Smalltalk nicht! Ein 
Schwätzchen beim Einkauf mit 
der netten Person an der Be-
dientheke, ein Wortwechsel am 
Marktstand oder mit dem net-
ten Kellner im Café. Wer mit an-
deren Menschen interagiert, der 
fühlt sich besser sozial einge-
bunden und fühlt sich auch im 
Alltag nicht so allein.

5.	 Angebote annehmen
Von der Adventsfeier bis hin 
zum Weihnachtsmarkts-Aus-
flug: In der Vorweihnachtszeit 
organisieren viele Verbände 
und Institutionen Angebote vor 
allem für ältere Menschen. So 
können Sie sich schon in net-
ter Gesellschaft auf die Festta-
ge einstimmen und vielleicht 
ergibt sich ja auch eine Verab-
redung.

AUSSTELLUNGSGARNITUR Modell TL3030 

Wohnlandschaft bestehend aus:
- Longchair
- Sofa 2-sitzig, ohne Armlehnen
- Eckelement mit 1-Sitzer und
   Abschlusshocker
Bezug: 
strapazierfähiges Glattgewebe

statt 2598,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

Abholpreis: 

Kopfstütze gegen Aufpreis 

1999,- €   

6.	 Telefonische Hilfe
Falls Ihnen doch die Decke auf 
den Kopf fällt, dann können Sie 
immer noch auf die kostenlo-
sen Dienste der Telefonseelsor-
ge (0800 / 111 0 111; 0800 / 111 
0 222) oder, für alle über 60, des 
Silbernetzes (Tel. 0800 / 4 70 80 
90, tägl. von 8 bis 22 Uhr) zu-
rückgreifen. Hier hat man für Sie 
ein offenes Ohr.

7.	 Moderne Medien helfen!
Eine Alternative für Nutzer sozi-
aler Netzwerke ist das Angebot 
#KeinerBleibtAllein. Ausschließ-
lich über die Plattformen Face-
book, X (ehemals Twitter), Insta-
gram und Mastodon vermitteln 
die Ehrenamtler der Initiative je-
des Jahr zum Jahresende Kon-
takte, damit sich Menschen zu 
Weihnachten verabreden kön-
nen. 

Informationen zu diesem Ange-
bot finden Sie auf 
www.keinerbleibtallein.net

HURRA – es ist gescha� t! Alle Bewohner des Senio-
renheimes Haus Maria Regina in Diestedde wohnen 
nun in ihren neuen lichtdurchfluteten Zimmern 
nebst geräumigem Bad und sind in ihren jeweiligen 
geschmackvoll gestalteten Wohnbereichen gut an-
gekommen. Die Freude, dass dieses große Ziel jetzt 
erreicht ist, ist bei den Senioren wie auch den Mit-
arbeitern deutlich zu spüren und lässt manche Un-
bequemlichkeit der Bau- und Umbauphase schnell 
vergessen. Während die Bewohner das schöne neue 
Ambiente ihres Zuhauses genießen, steht in den 

Alle Bewohner des Hauses Maria Regina sind in den neuen Bereich umgezogen
nächsten Monaten der dritte Bauabschnitt auf dem 
Plan – der Abriss des nicht mehr genutzten Gebäude-
teiles sowie die Gestaltung der großzügigen Außen-
anlage die unserem Seniorenheim den letzten Schli�  
und ein modernes einladendes Gesicht geben wird. 
So dürfen unsere Senioren und alle Gäste schönen 
Außenaktivitäten im nächsten Sommer voller Vor-
freude entgegensehen. 
Das Team des Hauses Maria Regina wünscht allen 
Lesern ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest, einen 
schönen Jahreswechsel und alles Gute im Jahr 2024.
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Die Analyse, die der Energieberater etwa mit Wärmebildaufnahmen 
des Zuhauses vornimmt, mündet in einen individuellen Sanierungs-
fahrplan. Foto: DJD/IVH/Getty Images/Andrey Popov

Immobilien

coerdt@t-online.de
www.fertighaus-lippetal.de

Fertighausplanung/Photovoltaik

Auf der Kämpe 25
59510 Lippetal

01711445334

GUIDO COERDT

©KB3 - stock.adobe.com

Mit Sanierungsfahrplan mehr Energie sparenMit Sanierungsfahrplan mehr Energie sparen
Energieberatung nutzen und Wärmeverluste im Altbau reduzierenEnergieberatung nutzen und Wärmeverluste im Altbau reduzieren
Die stark gestiegenen Ener-
giepreise belasten jede Haus-
haltskasse und führen bei Ei-
gentümern älterer Gebäude 
zu einem Umdenken. Das In-
teresse an einer Sanierung, 
die dauerhaft den Energiebe-
darf fürs Heizen senkt, ist seit 
dem Sommer 2022 stark ge-
stiegen.

Nur welche Maßnahme ist im 

Elektro – Heizung – Sanitär
für Privat- und Gewerbekunden

Gewerbegebiet Rommersch 11
59510 Lippetal-Lippborg

Telefon: 02527 / 81 81

info@elektro-thiemann.gmbh
www.elektro-thiemann.gmbh

THIEMANN

Mitarbeiter 
gesucht!

Frohe 
Festtage!

Wenn Sie eine energetische Sanierung an Ihrem Wohn-
haus planen, lohnt sich eine vom Bund bezuschusste 
Energieberatung in Form eines individuellen Sanie-
rungsfahrplans.

Durch den Sanierungsfahrplan erfahren Sie, welche Maß-
nahmen zur Energieeinsparung und Steigerung des Wohn-
klimas für Ihr Wohngebäude am besten geeignet sind. 
Haben Sie vor Sanierungsbeginn einen solchen Fahrplan 
vorliegen, können Sie Ihren Förderzuschuss erhöhen.

Seit 2016 erstelle ich, als gelisteter Energie-E�  zienz-Exper-
te, den individuellen Sanierungsfahrplan.
Als Dachdeckermeister mit mehr als 30 Jahren Berufserfah-
rung habe ich viele Lösungen für die energetische Sanie-
rung Ihres Wohnhauses. 

Schon gewusst? Für die Förderung einer neuen Heizung ist 
die Heizlastberechnung nach Variante B verp� ichtend.
Gerne berechne ich auch die Heizlast Ihres Gebäudes.

Breite Straße 24 a
59510 Lippetal
Mobil: 0151-1046 1746
info@energieausweis-ratton.de
www.energieausweis-ratton.de

Gebäudeenergieberater für Bundesförderung 
E�  ziente-Gebäude- KfW-und BAFA, Baubeglei-
tung, Heizlastberechnung (seit 2016)
Energieberatung für Wohngebäude BAFA 
individueller Sanierungsfahrplan (seit 2016)
Dachdeckermeister und Sachverständiger 
im Dachdeckerhandwerk

Matthias Ratton
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Altbau sinnvoll, sollte erst ge-
dämmt oder erst die Heizung er-
neuert werden – und wofür gibt 
es noch Zuschüsse? Da Laien 
hier überfordert sein können, ist 
es eine gute Idee, sich frühzeitig 
an einen zertifizierten Energie-
berater vor Ort zu wenden.

Dämmung steht meist 
an erster Stelle
Die Fachleute nehmen eine in-

dividuelle Analyse des Gebäu-
dezustands vor, können her-
stel lerunabhängig beraten 
und Einsparpotenziale aufzei-
gen. Ihre Vorschläge münden 
schließlich in den sogenann-
ten individuellen Sanierungs-
fahrplan, den Hauseigentümer 
unter Nutzung staatlicher Zu-
schüsse schrittweise umsetzen 
können. Auch das Erstellen des 
Sanierungsfahrplans wird vom 
Staat gefördert. „In der Bera-
tung zeigt sich sehr häufig, dass 
ein effizienter Wärmeschutz für 
die Fassade den ersten Platz 
auf dem Sanierungsplan ein-
nehmen sollte. Am besten ist 
schließlich die Energie, die gar 
nicht mehr benötigt wird“, er-
klärt Serena Klein, Sprecherin 
der Geschäftsführung des In-
dustrieverbandes Hartschaum 

e. V. (IVH). Denn eine professi-
onell geplante und ausgeführ-
te Wärmedämmung minimiert 
Wärmeverluste über die Fassade 
nach außen – in der Folge muss 
weniger geheizt werden, der 
Verbrauch sinkt und auch die 
Umwelt profitiert durch gerin-
gere Emissionen. „Ein effizienter 
Wärmeschutz ist außerdem eine 
wichtige Voraussetzung dafür, 
im Altbau von fossilen Energien 
beispielsweise auf eine Wärme-
pumpe umzusteigen“, so Klein 
weiter.

Dämmleistung 
und Langlebigkeit 
U m  B a u f e h l e r  z u  v e r m e i -
den, gehört die Sanierungs-
arbeit in die Hände von Fach-
handwerkern, und auch bei der 
Wahl des Materials sollten >>>  
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>>> Hauseigentümer genau 
hinsehen. Dämmleistung, Preis-
Leistungs-Verhältnis, Robustheit 
und einfache Verarbeitung sind 
wichtige Faktoren. Seit über 60 
Jahren bewährt sich etwa EPS, 
besser bekannt unter dem Mar-
kennamen Styropor, mit die-
sen Eigenschaften im Baube-
reich. Es weist eine konstante 
Dämmwirkung auf und ist nach 
Jahrzehnten der Nutzung re-

cycelbar. Dabei verbessert die 
Fassadendämmung das Raum-
klima nicht nur während der 
Heizsaison. Im Sommer wieder-
um verringert sie das Aufheizen 
der Räume und wirkt sich somit 
ebenfalls positiv auf das Raum-
klima aus. (djd)

Mit Plan sanieren: Eine individuelle Energieberatung zeigt den Hand-
lungsbedarf im Altbau auf. Meist steht die Wärmedämmung dabei an 
erster Stelle. Foto: DJD/IVH/Getty Images/Drazen Zigic
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Jubiläum

Was heute ein ganzer Laden mit 
Regalen und Verkaufstheke mit-
ten im Dorfkern von Lippborg 
ist, fing vor 25 Jahren mit einem 
Spind zum Lagern der Ware und 
einem Tisch in der katholischen 
Bücherei an. Ende Oktober fei-
erte das Team vom Eine-Welt-La-
den Lippborg sein silbernes Jubi-
läum im Dorfgemeinschaftshaus 
mit vielen Aktionen, gespende-
tem Kuchen und natürlich fair 
gehandeltem Kaffee.

Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher kamen vorbei, um mitzu-
feiern. In ihrer Begrüßung dank-
te Conny Keßler, erste Vorsitzende 
des Vereins, allen Gästen, Unter-
stützern und natürlich den treuen 
Kundinnen und Kunden, die teil-
weise schon seit 25 Jahren bei ih-
nen einkaufen. In dem viertel Jahr-
hundert sind vielfältige Aktionen 
gelaufen, die auf Stellwänden prä-
sentiert wurden. „In der Gruppe 

Den fairen Handel in die Gemeinde getragen
25 Jahre Eine-Welt-Laden Lippborg

Bereits seit 25 Jahren ehrenamtlich im Eine-Welt-Laden aktiv sind (v.l.) 
Christine Pendzialek, Ulla Schenk (Kassiererin), Marita Steinhoff, Doro-
thee Pahl und Vorsitzende Conny Keßler. Foto: F.K.W. Verlag.

26 | Lippetaler Dezember 2023/Januar 2024

gibt es zahlreiche Talente, die sich 
ergänzen und so können wir die 
Arbeit auf viele Schultern verteilen. 
Angefangen sind wir mit zwölf In-
teressierten, sechs davon sind bis 
heute aktiv. Vielen Dank!“, so Keß-
ler. Sie überreichte unter großem 
Applaus Christine Pendzialek, Ulla 
Schenk (Kassiererin), Marita Stein-
hoff und Dorothee Pahl Rosen als 

Dankeschön für ihr 25-jähriges En-
gagement.

Die Ehrengäste
„Es ist eine Ehre und großes Glück 
so ein Jubiläum zu feiern. Sie ha-
ben mit Ihrem unermüdlichen En-
gagement dazu beigetragen, den 
fairen Handel in die breite Gesell-
schaft zu tragen. Zusammen mit 
dem Team des Eine-Welt-Ladens 
in Oestinghausen haben Sie da-
für gesorgt, dass inzwischen auch 
die Gemeinde Lippetal eine ‚Fair-
trade-Gemeinde‘ ist“, lobt Marg-
ret Strunk, stellvertretende Bürger-
meisterin die Arbeit des Teams. Es 
sei auch dessen Leistung, dass die 
Kriterien einer solchen Auszeich-
nung erfüllt werden. Abschließend 
überbrachte Strunk neben den 
Glückwünschen der Gemeinde 
auch ein „westfälisches Flachge-
schenk“. 
Zu den Gratulanten gehörte au-
ßerdem Georg Knipping, der für 
einen Gepa-Großhandel in Müns-
ter arbeitet, und bereits seit 23 Jah-
ren den Landen in Lippborg mit 
Fairtrade-Produkten beliefert. „Es 
ist gigantisch, was hier aus dem 
Haus geworden ist. Das ist ein gro-
ßer Schatz und es ist toll, dass dar-
in auch der Eine-Welt-Laden einen 
Platz in der Gemeinschaft hat“, fin-
det Georg Knipping.
	 Es gebe 500.000 Engagier-
te in etwa 900 Eine-Welt-Läden 
in Deutschland, die nach wie vor 
ganz wichtig seien. Zwar hätten 
sich inzwischen Fairtrade-Produk-
te auch in Supermärkten etabliert, 

Interesse und Aufmerksamkeit auf 
die einzelnen Projekte lenken, das 
gehe allerdings nur im Eine-Welt-
Laden. Das schaffe kein Super-
markt.

Aktionen
Ein klassisches Projekt ist die Oran-
genaktion, die seit einige Jahren 
auch in Lippborg läuft. An drei Ter-
minen im Jahr können Kisten mit 
fair gehandelten Orangen aus Ita-
lien erworben werden. Auf den 
Obstfeldern Kalabriens arbeiten 
rund 2.500 geflüchtete afrikani-
sche Wanderarbeiter als Erntehel-
fer. Sie erhalten dafür nur etwa 25 
Euro am Tag, kein Lohn der für ein 
Leben in Würde reicht. Sie hausen 
in einfachen Hütten ohne fließend 
Wasser und Strom. Die Bauern kön-
nen ihnen wiederum nur Billig-
löhne zahlen, weil die niedrigen 
Preise der Supermärkte ihnen kei-
ne andere Wahl lassen. Durchbro-
chen wird diese Spirale durch den 
Verein „SOS Rosarno“, der den Kon-
takt zwischen Arbeiter, Kleinbau-
ern und Einkaufsgemeinschaften 
sucht, damit alle einen fairen Preis 
erhalten. Der nächste Verkaufster-
min für diese Orangen ist im De-
zember, wann genau wird noch 
über die Tagespresse bekannt ge-
geben.
Das Hauptprojekt, das die Grup-
pe um Conny Keßler, bereits von 
Beginn an unterstützt heißt „Bre-
jo das Flores“. Dieses Projekt unter-
stütz eine Landwirtschaftsschule 
in Brasilien, die von Franziskaner-
orden getragen wird. In der Schule 
werden sowohl Kinder, als auch Er-
wachsene unterrichtet. Neben Le-
sen, Schreiben und Rechnen wer-
den auch Ackerbau und Viehzucht 
gelehrt, um zu verhindern, dass 
junge Leute in die Slums der Groß-
städte abwandern. „Es ist Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wer mag, kann sogar 
studieren! Weil wir mit der Franzis-
kaner Mission Dortmund zusam-
menarbeiten, haben wir Vertrauen 
darin, dass dort das Geld gut einge-
setzt wird“, so Conny Keßler.
Daneben kommen die Spenden 
kleinen Projekten zugute. Das neu-
este Projekt wurde durch die Toch-

ter einer Mitstreiterin angestoßen, 
die gerade ein ökologisch-sozia-
les Jahr in Peru absolviert. Der Ver-
ein „Chance e.V.“ widmet sich dem 
Schutz des Regenwaldes und der 
indigenen Völker in Peru (weite-
re Infos: www.mein-regenwald.de, 
www.chance-international.org).

Mehr Aufmerksamkeit
Neben Kaffee, Tee und Schokolade 
gibt’s natürlich auch Weihnachts-
artikel im Laden an der Hauptstra-
ße in Lippborg. Der hat inzwischen 
nicht nur sonntags von 9.30 bis 
12 Uhr, sondern auch mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Denn: 
„Seit dem Einzug ist der Laden viel 
präsenter im Ort. Einige kannten 
uns gar nicht und waren erstaunt, 
dass es uns bei Eröffnung im Haus 
Hagedorn bereits seit 24 Jahren 
gab“, so Conny Keßler. Mit der Er-
öffnung am neuen Standort 2022 
ging ein langjähriger Traum in Er-
füllung. „Wir konnten unseren Um-
satz steigern und auch mehr Geld 
an unsere Hilfsprojekte spenden. 
Außerdem konnten wir neue Mit-
arbeiterinnen werben, inzwischen 

sind wir 25. Aktive“, berichtet die 
1. Vorsitzende stolz. Helfende Hän-
de sind aber weiterhin gern gese-
hen. Jeder kann mitmachen, wie 
er mag, man sei sehr flexibel. In-
teressierte können einfach im La-
den vorbeischauen und sich infor-
mieren.
Gleiches gilt übrigens auch für den 
Eine-Welt-Laden in Oestinghau-
sen. Zwei Vertreterinnen ließen 
es sich nicht nehmen, ihren Kol-
leginnen in Lippborg persönlich 
zu gratulieren. „Wir sind schon ein 
bisschen neidisch, so einen tollen 
Laden hätten wir auch gerne.“ Der 
Eine-Welt-Laden in Oestinghau-
sen besteht aktuell aus einem Re-
gal und einer Vitrine im Bespre-
chungsraum im Pfarrheim (Haus 
am Turm). Geöffnet hat der Laden 
sonntags von 10 bis 12 Uhr. Die ak-
tuell fünfköpfige Gruppe unter-
stützt Projekte im Kongo sowie in 
Ghana und ist außerdem in der 
Flüchtlingshilfe sehr aktiv. Auch 
hier sind weitere Interessierte herz-
lich willkommen. Schauen Sie vor-
bei oder melden Sie sich bei Ange-
lika Timm (Tel.02527/9194212).

Der Gemischte Chor Caeci-
lia Hultrop steckt mitten in 
den intensiven Proben für das 
Weihnachtskonzert, dass in 
diesem Jahr am 3. Advents-
sonntag, 17. Dezember, um 17 
Uhr in der Pfarrkirche St. Bar-
bara in Hultrop stattfindet.

Der adventliche Chorsatz „Ma-
chet die Tore weit“ des Kom-
ponisten Klaus Heizmann ist 
eine Einladung an alle, sich auf 
die Stimmung und weihnacht-
liche Botschaft einzulassen. Mit 
viel Engagement wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm 
von der Chorleiterin Dora Ru-
bart-Pavlikova von zeitgenössi-
scher bis hin zur Musik des Mit-
telalters zusammengestellt.
Für musikalische Begleitung 
und einem Festlichen Rahmen 
sorgt sowohl das Streichquar-
tett, als auch einige Mitglieder 
des Blasorchesters Hultrop, die 

„Machet die Tore weit“
Weihnachtskonzert Caecilia Hultrop

den Chor bei seinem Auftritt un-
terstützen. Ein ganz besonde-
res „Highlight“ werden dieses 
Jahr die Solobeiträge der Chor-
leiterin und Opernsängerin mit 
Meisterklassendiplom Dora Ru-
bart-Pavlikova sein. 
Zudem kann sich das Publikum 
auf mehr Vielfalt und ein größe-
res Klangvolumen freuen, denn 
über das Benefizkonzert für die 
Rumänienhilfe konnte Caecilia 
Hultrop viele neue Mitlieder ge-
winnen. 

Foto: © Caecilia Hultrop
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Das Thema Fachkräfteman-
gel ist aktueller denn je. Die 
Kreis-Wirtschaftsförderung 
(wfg) stellte deshalb im Rah-

Azubis per 
App anwerben
Simpel wie eine Datingplattform, 
seriös wie ein Jobportal
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Die Gesundheitsbranche öff-
net jungen, engagierten Men-
schen vielfältige Karrierewege. 
Wer gerne mit Menschen arbei-
tet und Wert auf eine vertrau-
ensvolle und offene Arbeits-
atmosphäre legt, der sollte 
sich bei der St. Barbara-Klinik 
Hamm GmbH bewerben.

Die Klinik bietet Interessierten 
eine fundierte, breit aufgestell-
te und praxisorientierte Aus-
bildung, die optimal auf die 
wachsenden Anforderungen des 
Berufsalltages vorbereitet. Aus-
gebildet werden P� egefachleu-
te, Medizinische Fachangestellte, 
Operationstechnische Assisten-
ten sowie Kau� eute im Gesund-
heitswesen. Nach dem Abschluss 
der Ausbildung ist aber noch 
lange nicht Schluss: In der St. 
Barbara-Klinik Hamm GmbH ste-
hen Dir vielfältige Karrierewege 
o� en.

Am hauseigenen Institut für 
Bildung im Gesundheitswesen 
(I.Bi.G.) kannst Du Dich zum Bei-
spiel in den Bereichen Intensiv-
pflege/Anästhesie, Stations-
leitung und anderen Fort- und 
Weiterbildungen weiterquali-
� zieren. Zudem stehen verschie-
dene Studiengänge in den Be-
reichen P� egewissenschaft und 
-forschung, P� egemanagement 
und Pflegepädagogik zur Aus-
wahl.
Die St. Barbara-Klinik legt Wert 
auf stetige Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter, ist offen für indivi-
duelle Karrierepläne und unter-
stützt mit Angeboten zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
sowie Maßnahmen innerhalb 
des Betrieblichen Gesundheits-
managements. Genau darum 
steht die Klinik wiederholt auf 
der Liste der besten Arbeitgeber 
Deutschlands von „Stern” und 
„Welt”. 

Ausbildung mit Zukunft
St. Barbara-Klinik in Hamm 

Werde auch Du Teil des Teams! 
Bewerbungen auf Stellenangebote sowie Initiativbewerbungen sind willkommen.

- A
nz

ei
ge

 -

men einer Kooperation mit ei-
nem Startup ein neues Tool 
zur Anwerbung von Auszubil-
denden für die Unternehmen 

aus dem Kreis Soest vor. Die 
Azubi-App ist eine innovative 
Plattform, welche eine leichte 
Kontaktaufnahme zwischen 
Schüler:innen sowie Unter-
nehmen ermöglicht.

Die App ist ein hilfreiches Tool 
im Rahmen der Anwerbung von 
Auszubildenden. Eine Koope-
ration zwischen dem Startup 
AzubMe und der wfg Kreis Soest 
ermöglicht allen Unternehmen 
im Kreis Soest die kostenlose 
Nutzung dieses Angebots.
	 Die Anwendung verfügt über 
eine grafische Benutzeroberflä-
che (Web-Dashboard) für Unter-
nehmen. Dort können sie Stel-
lenanzeigen veröffentlichen. 
Schüler:innen können sich diese 
über eine mobile App anschau-
en und ihr Interesse bekunden, 
indem sie die Anzeige auf ih-
rem Smartphone nach rechts 
wischen (Swipe-Funktion). Die 
Unternehmen sehen anschlie-
ßend, wenn Schüler:innen In-
teresse haben. Überzeugt das 
Nutzerprofil der betreffenden 
Person, kann das Unternehmen 
über eine grüne Schaltfläche 
ein „Match“ erzeugen und so 
einen Chat mit dem oder der 
Schüler:in starten. 
	 Markus Helms, Geschäfts-

führer der wfg Kreis Soest, ord-
net das neue Angebot ein: „Wir 
stehen im engen Austausch mit 
den Unternehmen vor Ort und 
bekommen die aktuellen Her-
ausforderungen bei der Suche 
nach Auszubildenden hautnah 
mit. Auch wir haben in der Ver-
gangenheit bemerkt, dass es 
immer schwieriger wird, die jun-
gen Menschen zu erreichen und 
sie von eigenen Angeboten zu 
überzeugen. Mit der Azubi-App 
möchten wir den Unternehmen 

ein weiteres Tool an die Hand 
geben, um Sie im Rahmen ih-
res Azubi-Recruitings zu unter-
stützen. Aufgrund der intuitiven 
Bedienung und niederschwel-
ligen Kontaktaufnahme sehen 
wir großes Potenzial in diesem 
Angebot.“
	 Seit 2020 besteht bereits mit 
der App „PASST!“ ein ähnliches 
Angebot der Kreishandwerker-
schaft Hellweg-Lippe, speziell 
ausgerichtet auf die Bedürfnisse 
der Handwerksbetriebe (www.

passt-app.de). Mit dem neuen 
Angebot der wfg können nun 
alle Branchen im Kreis Soest Ju-
gendliche besser erreichen. Un-
ter https://www.wfg-kreis-soest.
de finden Interessierte nähe-
re Informationen zur Funktions- 
und Vorgehensweise.
	 Bei Fragen können sich Un-
ternehmen an wfg-Mitarbeite-
rin Jana Fey wenden. Erreichbar 
ist sie unter Tel. 02921/30-2255 
oder per E-Mail an jana.fey@
wfg-kreis-soest.de.
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Am Samstag, 31. August 2024, 
um 20 Uhr wird der Kurpark 
in Bad Sassendorf zur Opern-
bühne, wenn die Festspiel- 
oper Prag Giuseppe Verdis 
NABUCCO unter freiem Him-
mel erklingen lässt. 

Es ist der Ersatztermin für die 
Veranstaltung am 18. August 
2023, die leider kurzfristig ab-
gesagt werden musste. Karten 
vom 18. August behalten die 
Gültigkeit für den neuen Termin.
Die prachtvolle Oper mit dem 
dramatischen Spiel um Lie-
be und Macht begeisterte bis-

her  Hunder t t ausende.  Die 
Besucher:innen werden von Be-
ginn an durch die wunderschö-
nen Stimmen, die Handlung, 
die prächtigen Kostüme und 
das eindrucksvolle Bühnenbild 
in den Bann gezogen. Es erwar-
tet die Klassik-Besucher:innen 
mit NABUCCO eine der größ-
ten Opern der Musikgeschich-
te mit dem weltberühmten Ge-
fangenenchor. Tickets gibt’s ab 
60 Euro. Weitere Infos und Kar-
ten an allen örtlich bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie unter 
www.paulis.de, tickets@paulis.
de, Tel. 0531/346372. 

Kultur unter 
freiem Himmel…
NABUCCO in Bad Sassendorf

Nach der kulturellen Corona-
Dürre ging die Theatergruppe 
Lippetal im März 2023 wieder 
auf die Bühne. Das dies richtig 
war und das Stück „Es fährt ein 
Zug nach Nirgendwo“ (Foto) 
den Nerv des Publikums getrof-
fen hatte, zeigte der Applaus 
und die Gespräche nach den 
Aufführungen. 

Angefeuert von den positiven 
Rückmeldungen hat sich die The-
atergruppe für die nächste Sai-
son bereits ein neues Stück aus-
gesucht. Für „Wo zur Hölle geht's 
zum Himmel?“, eine Komödie in 
drei Akten von Andreas Wening, 
haben bereits Ende Oktober die 
Proben begonnen. Die Karten für 
dieses Stück kommen im Dezem-
ber in den Vorverkauf, bevor an 
den ersten drei Wochenenden 
im März die Komödie aufgeführt 
wird: Auch das Jenseits ist nicht 
mehr das, was es mal war! Das 
muss Malermeister Wilhelm Hol-
me auch feststellen. Er trifft für 
sich selbst völlig überraschend 
dort ein und muss sich dort mit 
den bürokratischen Anforderun-
gen auseinandersetzen.

Es braucht einige Zeit bis Wilhelm 
erkennt wo er sich befindet und 
worum es eigentlich geht. Die 
Wortwitze müssen sitzen und die 
passende Mimik natürlich auch, 
also stehen viele Proben an be-
vor die Schauspieler auf die Bühne 
treten und sich dann hoffentlich 
wieder einen herzlichen Applaus 
abholen können. 

Aufführungstermine:
Samstag, 02. März, um 20 Uhr (Pre-
miere) 
Sonntag, 03. März, um 16 Uhr (Fa-
milien- und Seniorennachmittag, 
ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen) 
Samstag, 09. März, um 20 Uhr 
Sonntag, 10. März, um 18 Uhr 
Samstag, 16. März, um 20 Uhr
Sonntag, 17. März, um 16 Uhr

Hier gibt’s Karten
Ab Dezember können Sie die Kar-
ten für 10 Euro bei Lotto + Foto 
Born in Herzfeld oder bei der Fa-
milie Thurau per Tel. 02923/7723. 
Für den Familien- und Senioren-
nachmittag sind die Tickets aus-
schließlich telefonisch erhältlich. 
Der Eintritt kostet dann nur 8 Euro 
und die Kuchenkarte 5 Euro.

Save the Date...
für die neue Komödie der 
Theatergruppe Lippetal 

Nach dem Erfolg von „Es fährt ein Zug nach Nirgendwo“ proben die Mit-
glieder der Theatergruppe Lippetal jetzt fleißig für das neue Stück. 
Foto: Theatergruppe Lippetal

Wenn es um exklusive, hochwertige Möbel und Markenküchen zu einem 
mehr als fairen Preis geht, dann sind Sie im Möbelstudio Baumhoer genau richtig. 
Wir freuen uns darauf, Sie in unserer Ausstellung begrüßen zu dürfen!

Ö� nungszeiten

Montag - Mittwoch 9:00 - 12:30 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag - Freitag 9:00 - 12:30 und 14:30 - 19:00 Uhr | Samstag 9:00 - 14:00 Uhr

Stromberger Straße 56 
59329 Wadersloh
www.moebel-studio.de 

Telefon 02523.1093
Telefax 02523.7086

„LEBENSQUALITÄT“
kompetent geplant und umgesetzt...

• Charakter-Küche mit Ordnungssystem
• Esszimmer für Feinschmecker
• Wohlfühl-Wohnen
• Traumhaft schlafen

Ihre Traumküche ...
... � nden Sie im Möbel-Studio Baumhoer             
Wir vereinfachen Ihnen die Suche nach der 
perfekten Küche. Im persönlichen Beratungs-
gespräch � nden wir heraus, was Ihre neue 
Küche können muss – und erklären Ihnen, 
worauf es ankommt, wenn Sie Ihre neue Küche 
planen wollen. Unsere kompetenten Fachbe-
rater zeigen Ihnen anschaulich, welche Aus-
stattung Sie benötigen, welche Trends es gibt, 
und wie wir Ihren individuellen Stil am besten 
umsetzen können. Dazu laden wir Sie in unser 
Küchenstudio in Wadersloh ein.

· Küchen · Wohnen · Schlafen 




